
STADT BECKUM Beschlussvorlage 2023/0336 

DER BÜRGERMEISTER öffentlich 

Beantragung einer Zuwendung zum Grunderwerb für den Hochwasserschutz und die 

naturnahe Entwicklung am Kollenbach 

Federführung: Fachbereich Umwelt und Bauen 

Beteiligungen: Fachbereich Finanzen und Beteiligungen 

Fachbereich Stadtentwicklung 

Auskunft erteilt: Herr Dr. Hofbauer | 02521 29-7000 | hofbauer@beckum.de 

Beratungsfolge: 

Haupt-, Finanz- und Digitalausschuss 

21.11.2023 Entscheidung 

Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Die Verwaltung wird beauftragt, für den Hochwasserschutz und die naturnahe Entwick-

lung des Kollenbachs, Bauabschnitte 1 und 2, eine Landeszuwendung zum erforderlichen 

Grunderwerb nach den Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen für Maßnah-

men der Wasserwirtschaft für das Hochwasserrisikomanagement und zur Umsetzung der 

Europäischen Wasserrahmenrichtlinie in Höhe von 45.200 Euro zu beantragen.  

Kosten/Folgekosten 

Die Kosten für den gesamten Grunderwerb betragen voraussichtlich 60.000 Euro, davon 

sind 56.500 Euro zuwendungsfähig. 

Die entstehenden Personal- und Sachkosten sind der laufenden Verwaltungstätigkeit zu-

zuordnen. 

Finanzierung 

Bei der Investitionsmaßnahme 00910001 – Grunderwerb Hochwasserschutz/Gewässer-

entwicklung Kollenbach ist unter dem Produktkonto 130105.681100 – Investitionszuwen-

dungen vom Land – eine Förderung von 24.000 Euro im Haushaltsjahr 2023 veranschlagt. 

Aufgrund der Grunderwerbskosten von 60.000 Euro kann eine Zuwendung von 

45.200 Euro abgerufen werden, sodass Mehreinzahlungen von 21.200 Euro erreicht wer-

den können. 

Für den Grunderwerb stehen unter dem Produktkonto 130105.782100 – Auszahlungen 

für den Erwerb und Grundstücken und Gebäuden – bei der Investitionsmaßnahme 

00910001 – Grunderwerb Hochwasserschutz/Gewässerentwicklung Kollenbach – fol-

gende Haushaltsmittel von 60.000 Euro über den Deckungskreis zur Verfügung: 
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• 21.200 Euro Mehreinzahlung aus der Investitionsmaßnahme 00910001 – Grunder-

werb Hochwasserschutz/Gewässerentwicklung Kollenbach (siehe oben), 

• 30.000 Euro Minderauszahlung aus der Investitionsmaßnahme 00440001 – Grund-

erwerb Werse Innenbereich – und 

• 8.800 Euro Minderauszahlung aus der Investitionsmaßnahme 0091 – Naturnahe Ent-

wicklung/Hochwasserschutz Kollenbach. 

 

Erläuterungen: 

Der Kollenbach soll in den Bauabschnitten 1 und 2, nördlich des Stadtzentrums zwischen 

der Gartenstraße und dem Nordring, im Rahmen des Hochwasserschutzes für die Innen-

stadt Beckum naturnah entwickelt werden. Die entsprechende Planung wird vom  

Ingenieurbüro und Laboratorium Wolfgang Sowa in Lippstadt erstellt. 

Gemäß der Förderrichtlinie Hochwasserrisikomanagement und Wasserrahmenrichtlinie 

beträgt die Zuwendung für den Grunderwerb bis zu 80 Prozent der förderfähigen Ausga-

ben. Die verbleibenden Ausgaben werden anteilig über das städtische Ökokonto refinan-

ziert.  

Für die Umsetzung der Maßnahme wurden bereits bis zum Jahr 2018 Flächen durch die 

Stadt Beckum erworben. Die entsprechende Landeszuwendung wurde Ende 2018  

bewilligt und ausgezahlt. Zu diesem Zeitpunkt konnten keine zusätzlichen Flächen in dem 

Gewässerabschnitt gekauft werden. Ein weiterer Grunderwerb soll nun kurzfristig erfolgen 

(Lageplan siehe vertrauliche Anlage zur Vorlage). Die entsprechende Fläche steht zur Ver-

fügung. 

Die zusätzliche Fläche mit einer Größe von 600 Quadratmetern kann in die beauftragte 

Genehmigungsplanung miteinbezogen werden. Es wäre eine breitere Öffnung des tiefge-

legenen Kollenbachs möglich. Die geplante gemauerte Blocksteinwand könnte teilweise 

durch eine naturnahe Böschung ersetzt und damit dieser Uferbereich kostengünstiger 

gestaltet werden. 

Die zuwendungsfähigen Kosten für diesen Grunderwerb betragen voraussichtlich 

56.500 Euro. Dafür soll eine Zuwendung gemäß der Förderrichtlinie Hochwasserrisikoma-

nagement und Wasserrahmenrichtlinie in Höhe von 45.200 Euro beantragt werden. 

Die weitere Planung zu den baulichen Maßnahmen in den Abschnitten 1 und 2 des  

Kollenbachs wird zu gegebener Zeit im Ausschuss für Bauen, Umwelt, Klimaschutz, Ener-

gie und Vergaben vorgestellt. 

Das Grundstücksgeschäft kann durch den Bürgermeister als Geschäft der laufenden Ver-

waltung abgewickelt werden.  

Anlage(n): 

Lageplan (vertraulich)  
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